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Zur Lage.
Mit dem bevorstehenden Zusammentritt des Deutscher

Reichstages am 18. Oktober sind bedeutsame Fragen vei

deutsche« Innenpolitik der Entscheidung nachegerückt. In die¬
ser Woche hat der Reichsrat sich mit der Schulfrage und de:
Beamtenbesoldungsreform auseinandergesetzt und den Vor¬

lagen der Neichsregierung in verschiedener Hinsicht eim
andere Gestalt gegeben . Es ist damit zu rechnen , daß sowohl
voamtenbesoldungsreform wie das Reichsschulgesetz in eine,

Voppelvorlage an den Reichstag gelangen . Die Besoldungs-
Vorlage ist im Reichsrat bereits angenommen . Die Aende-

rung des Finanzausgleichgesetzes wurde mit 39 gegen 2,
Stimmen im Reichsrat abgelehnt . Bayern , Baden unk

Württemberg hatten diese Aenderung gewünscht , um di,
Mittel für die Beamtenbesoldungserhöhungen zu schaffen
Angenommen wurde dagegen der Deckungsantrag der Län - '

der, wonach von der Einkommen - und Körperschaftssteuei
statt 76 Prozent künftig 80 Prozent den Ländern und Ee - -

meinden zufällt . Der Vertreter der Reichsregierung er - -
klärte , daß das Kabinett sich mit diesem Beschluß nicht ab-

frnden könne . Die Entscheidung des Reichsrats zum Reichs - i

schulgesetz hat am Freitag überraschend zur Ablehnung -
der Vorlage geführt , die ja durch die Abänderungsanträg« i
eine andere Gestaltung erhielt . Der Zwang , unter Um -

'

ständen die verschiedenen Schularten nebeneinander einzu - l

führen , bedeutet für die Länder Mehraufwendungen , für die :

keine Mittel zur Verfügung stehen . Die Länder wollen

deshalb im Gesetz festgelegt haben , daß die Kosten dieser
Schulreform , die ja auch durch die Reichsverfassung bedingt
ist , vom Reich getragen wird . Der Reichsfinanzminister hat
für diese Millionen keine Gelder . Im übrigen geht der

Hauptkampf beim Schulgesetz um die Rangstellung zwischen -

Simultanschule und Bekenntnisschule . Wie die Entscheidun¬
gen in den beiden Vorlagen im Reichstag fallen mögen , sie
werden zu einer Belastungsprobe für das Reichskabinett und -

fiir die Koalitionsparteien . Man kann sich des Eindrucks

nicht erwehren , daß das große Wahljahr 1928 , das nicht nur ,
in Deutschland , sondern auch in Frankreich und England , s
nicht zuletzt in Amerika wichtige innerpolitische Entscheidun - '

gen für die betreffenden Länder bringt , sich schon jetzt mit -

allerlei Anzeichen bemerkbar macht . Die Bürgerschaftswah-
len in Hamburg und die Gemeindewahlen in Königsberg ^
vom letzten Sonntag , die ein Anschwellen -der Stimmen der -

Sozialdemokratie und Kommunisten mit sich brachten , haben
eine kleine Probe davon gegeben , wie die Parteien schon
Hetzt sich auf die Wahlentscheidungen des Jahres 1928 vor - s
b« eiten . Der Flaggenstreit , der sich in Berlin vor Hinden - -

bnrgs Geburtstag entzündet hatte , ist nunmehr beigelegt.
Das Preußenparlament hat zwar erst am Donnerstag noch- -
mals eine ganze Sitzung auf diese Frage verschwendet , die i

aber niemals von den Parteien und auch nicht vom grünen j

Tisch aus entschieden werden kann . Wie beim Schulgesetz , so s
sind eben in der Flaggenfrage in der Weimarer National - -

Versammlung halbe Entscheidungen getroffen worden , die !

sich nunmehr in unausgesetzten innerpolitischen Reibereien f
auswirken . Und doch gäbe es in Wirklichkeit für das deutsche -

Bolk , namentlich im Blick auf die Außenpolitik , Wichtigeres i

zu tun und alle Kräfte zufammenzufassen , um in Einigkeit :
der deutschen Forderung auf Milderung der Rheinland - :

besatzung , ja auf Räumung des besetzten Gebietes einen star - !

ken Resonanzboden zu schaffen. h

Die Räumungspolitik Frankreichs hat trotz der offiziellen !

Mitteilung der Besatzungsmächte , daß 10 000 Mann zurück- -

gezogen werden , in diesen Tagen eine neue Beleuchtung er - -

fahren . Es will nicht die zugesagten 8000 Franzosen zurück- ,
ziehen , sondern durch allerlei kniffliche Verrechnungen nur !

einen Teil davon , so daß ein Rest von eta 2000 Mann ver - s
bleiben soll , den Frankreich nicht zurücknimmt . Im Auswär - ^
tigen Amt in Berlin hofft man noch immer ans eine. Ant - ?

wort aus Paris , aber aus der französischen Presse wird :

ersichtlich, daß man die französische Rheinlandpolitik noch !

nicht aufgegeben hat , daß man nicht daran denkt , die Fol - !

gerungen aus Locarno zu , ziehen . Frankreich treibt unter !

dem Vorwand seiner Sicherheitsthese eine Politik mit dop-
peltem Boden . Ein Beweis dafür ist auch die in der letzten ,
Zeit wieder außerordentlich laut gewordene französische «

Saarpropaganda . So wurde dieser Tage von der „französisch-
saarländischen Handelskammer " in Saarbrücken eine Wirt - !

schaftskonferenz eröffnet , die ausgesprochen dem Zwecke die - /

nen sollte , die persönlichen Beziehungen zwischen der fran - -

rösischen und der Wirtschaft des Saargebiets in Gang zu -

bringen . Erfreulicherweise ist festzustellen , daß von den mehr
'

als 200 Delegierten , die nach französischen Berichten an der ,
Konferenz beilnahmen , keiner dem Saarge -biet entstammt . !

Im Gegenteil , die saarländische Wirtschaft hat der Kon¬

ferenz deutlich die kalte Schulter gezeigt , so daß die fran - -
zösischen Propagandisten vollkommen unter sich geblieben '

sind. Bemerkenswert ist aber die Offenheit , mit der schon >

am ersten Tage der Konferenz über die wahren Ziele Frank - j

reichs an der Saar gesprochen wurde . In einem Bericht , den ;
der Generalsekretär der französischen Staatsbergwerke , Ras - >

pail , erstattete , erklärte dieser , „Frankreich habe in seinem !

Spiel an der Saar genügend Trümpfe , und das Spiel sei zu l

loyal , als daß es von Frankreich nicht gewonnen werden :
könnte "

. Auf gut deutsch also : man rechnet in maßgebenden i

französischen Kreisen immer noch damit , die spätestens 1936 :

stattfindende Abstimmung der Saarbevölkerung durch alle i

möglichen Mittel so beeinflussen zu können , daß mindestens -

sehr wertvolle Teile des Saargebiets an Frankreich fallen :
würden . Der Ernst der Situation erfordert von den maß - i

gebenden Stellen der Neichsregierung alle Aufmerksamkeit , j
da die Franzosen schon jetzt drauf und dran sind die Be - !

völkerung durch wirtschaftlichen Druck an Frankreich zu :

fesseln . Die Veröffentlichungen über die Vorgeschichte und -
den Verlauf des Weltkrieges geben uns immer mehr Ma - -
terial an die Hand , um die Schuldlüge und das Versailler s
Diktat zu bekämpfen . Aus einer Besprechung des „Temps " i

zu dem bereits genannten Tagebuch des britischen Feld - ,

marschalls Wilson und auch der britischen Aktenstücke über -

dfe Geschichte bis 1914 läßt sich der Schluß ziehen , daß h.ej -

Kriegsausbruch ein vollkommen ausgearbeiteter und ström -

geheim gehaltener englisch-französischer Operationsplan zu s

Wasser und zu Lande vorlag , der bereits mit dem Eindrin -
'

gen deutscher Truppen in Belgien rechnete . Nur dürfen -
solche Veröffentlichungen in ihrer Wirkung nicht überschätzt !
werden , ebenso wenig die privaten Aeußerungen einzelner s
Diplomaten . So hat der japanische Vertreter beim Völker - !
bund , Jshii , in einer Unterredung mit einem Zeitungsmann i

die Berechtigung der deutschen Kolonialansprüche festgestellt j
und betont , daß die Deutschen bessere Verwalter ihrer ehe-
maligen Kolonien gewesen seien als die gegenwärtigen !

Mandatare . Es ist an dieser Aeußerung nur das eine be, -

merkenswert , daß ein Vertreter eines Landes , das gegen -

uns im Kriege stand , von der kolonialen Schuldlüge abrückt , -

Auch in Frankreich wird am 18 . Oktober das Parlament ,
wieder zusammentreten , wenn nicht ein Kabinettsrat noch '

einmal eine Verschiebung des Zusammentritts der Kammer /

vornimmt . Poincare ist darauf bedacht , alle unangenehmen ^
Erörterungen im Voraus zu unterbinden . Die Aufgabe des >

Parlaments besteht zunächst in der Haushaltsberatung , im

Mittelpunkt des Interesses find jedoch die französisch-rus - f
fischen Beziehungen . Sie haben mit der von Moskau aus ,
erfolgten Abberufung des Botschafters Rakowski eine neue ,
Wendung genommen . In Moskau hat man also nachgegeben , ;
aber in der russischen Note schiebt man die Verantwortung -
und die Folgen auf Frankreich . Und vor diesen bangt den

französischen Rechtsparteien , die diesen diplomatischen Schub .

verursachten . Denn in der Note aus Moskau läßt sich zwi - k

schen den Zeilen lesen , daß man in Moskau die Zugeständ - ?

niste in den Schuldenverhandlungen zurücknehmen will . Da - !

mit würde aber der französische Kleinrentner , der fran - s

zMche Wähler , betroffen , der vor dem Kriege sein Geld in j

Rußland anlegte , weil es die Regierung so wünschte . Das !

könnte den Parteien , die Rakowskis Abberufung betrieben , k

gefährlich werden . Zn Wirklichkeit mußte Rakowski ja nur !

gehen , weil er dem französischen Petroleumkapital hinderlich ?

war , das neuerdings gerne die Oelquellen am Schwarzen s

Meer unter französischen Einfluß gebracht hätte . — Zn den s

Zoll - und Handelsvertragsverhandlungen zwischen Frank - j

reich und Amerika scheint sich doch noch eine Verständigung j
anzubahnen , die durch ein Nachgeben Frankreichs bereits -

eingeleitet ist . s

Zn dieser Woche tagte in Berlin der Verwaltungsrat des ^
Internationalen Arbeitsamtes , das seinen regulären Sitz in i

Genf hat . Von den 36 Sitzungen , die dies internationale -

Organ der Sozialpolitik bisher abgehalten hat , haben bis - -

her nur zwei außerhalb Genfs stattgefunden . Der Zusam - ^
mentritt der Körperschaft in Berlin ist ein Anerkenntnis , s

daß Deutschland sozialpolitisch unter den modernen Völkern j
einen der ersten Plätze — wenn nicht überhaupt den ersten s

Platz — einnimmt . Man kann das „Internationale Ar - i

beitsamt " mit Reckt den „sozialpolitischen Völkerbund " nen - ^
nen . Die näheren Bestimmungen über Zusammensetzung und j
Befugnisse des Arbeitsamts bilden einen Teil der Friedens - f
Verträge , die zur Beendigung des Weltkrieges abgeschlossen /
worden sind ; im Versailler Vertrag , — der seines sonstigen ?

Inhalts wegen nicht den Ehrennamen eines „Vertrages
' i

verdient — , bilden die Bestimmungen über das Znternatio - !
nale Arbeitsamt den Teil XIII . Die Organe des Inter - ;

nationalen Arbeitsamtes sind die folgenden : 1 . die Arbeits¬
konferenz (entsprechend der Vollversammlung des Völker¬
bundes ) , 2 . der Berwaltungsrat ( analog dem Völkerbunds¬
rat ) und 3 . dem Sekretariat ( entsprechend dem Völkerbunds¬
sekretariat ) . Dem Internationalen Arbeitsamt gebürten von
Anfang an die Vertreter der am Völkerbund beteiligten
Mächte an . Deutschland , das dem Völkerbund bekanntlich
erst im Herbst 1926 'beitrat , ist bereits im Herbst 1919 znm
Beitritt zum Internationalen Arbeitsamt aufgefordert wor¬
den . Die Vereinigten Staaten von Amerika , die ja auch dem
Völkerbund nicht angehören , sind im Arbeitsamt nicht ver¬
treten . Da die staatliche Sozialpolitik in Amerika noch sehr
rückständig ist , muß es besonders bedauert werden , daß die
von Genf ausgehenden Anregungen nicht über den Atlan¬
tischen Ozean dringen . Der Berwaltunasrat des Inter¬
nationalen Arbeitsamtes besteht aus 24 Personen , nämlich
12 Regierungsvertretern , 6 Arbeitgeber - und 6 Arbeitneh¬
merdelegierten . Deutschland hat in der Person des Mini¬
sterialrats Dr . Feig vom Reichsarbeitsministerium einen
ständigen Regierungs -Vertreter , in der Person des frei¬
gewerkschaftlichen Führers Hermann Müller (nicht mit dem
früheren Reichskanzler und Außenminister gleichen Namens
zu verwechseln !) einen ständigen Arbeitnehmervertreter und
in der Person des Chemnitzer Industriellen Kommerzienrat
Vogel einen stellvertretenden Arbeitgebervertreter . Das In¬
ternationale Arbeitsamt ist zu dem Zwecke geschaffen , die
internationale Sozialpolitik zu vereinheitlichen und vor¬
wärtszutreiben . Da die verschiedenen Völker verschied r be¬
gabt und veranlagt , verschieden wirtschaftlich entwickelt und
auch verschieden wohlhabend sind , ist eine absolut starre
Gleichheit auf allen Gebieten der Sozialpolitik nicht zu er¬
zielen . Daher kommt es auch , daß gerade auf den wichtigsten
Gebieten der Sozialpolitik , z . B . auf dem der Vereinheitli¬
chung der Arbeitszeit (Einführung des allg meinen achtstün¬
digen Arbeitstages ) , die Neigung der großen Wirttchaits-
völker , sich internattonal zu binden , recht gering ist. Im
großen und ganzen kann man aber sagen , daß die Arbeiten
des Internattonalen Arbeitsamtes dem sozialen Fortschritt
große Dienste geleistet haben und auch noch weiter leisten
werden.

Ser Reilhsrat lehnt der
Reichsschnlgcsetz ah

Berlin , 14 . Okt . In der heutigen Sitzung des Reichsrates
stand der Reichsschulgesetzentwurf zur Beratung . Den Vorsitz
führte Reichsinnenminister v . Keudell. Der Berichterstatter
Min .Drr . Kaestner wies zunächst darauf hin , daß nach dem
Vorschlag der Ausschüsse die Vorlage den Namen Reichsvolks,
schulgesetz tragen soll . Die Ausschüsse waren sich darüber einig,
daß das erste Gebot für die Fassung des Gesetzes die peinlich
genaue Beachtung und Durchführung der Reichsverfassung sein

mußte . Es würden letzt mindestens vier verschiedene Formen
der öffentlichen Volksschule in Erscheinung treten : Die Gemein¬

schaftsschule , die Bekenntnisschule , zumindesten für die beiden
großen Bekenntnisse und die bekenntnisfreie Schule . Zum ersten
Male trat in dem Gesetz der Wille der Erziehungsberechtigten
in die Erscheinung.

Im Ausschuß seien ungefähr 300 verschiedene Anträge gestellt
worden , deren wesentlichste dahingehen , daß in 8 12a eine

Fassung beantragt wird , die sich aus der lleberzeugung der
Mehrheit der Ausschüsse von einer durch Artikel 146 der Reichs¬
oerfassung begründeten Vorzugsstellung der Gemeinschaftsschule
ergibt . Ferner ist von den Ausschüssen eine dem Wortlaut der

Reichsverfassung enger angepaßte , dem Leben der Schule elasti¬
scher gerecht werdende und dem Minderheitenschutz voll genügende
Fassung beantragt . Ferner wird eine Fassung beantragt , die es
Sen Religionsgesellschaften ermöglicht , sich die lleberzeugung von
oer Uebereinstimmung des Religionsunterrichtes mit den Grund¬

sätzen der Religionsgesellschaften gemäß Art . 140 der Reichs¬
oerfassung in den verschiedensten in den Ländern bewährten
Formen und auch ohne Einsichtnahme in den Religionsunter¬
richt zu verschaffen . Die beantragte Bestimmung über die Kosten
des Gesetzes entspricht dem Verlangen der Länder , das Reich
müsse die erforderlichen Mittel übernehmen , da die Länder und
Gemeinden dazu außerstande seien.

Reichsinnenminister v . Keudell erklärte , daß die Reichs¬
regierung in vielen Punkten den AusschußLeschlüssen nicht zu¬
stimmen könne . Sie werde das bei den einzelnen Bestimmungen
erklären und sich ihre Stellungnahme Vorbehalten.

Der sächsische Gesandte Dr . Eradnauer erklärte , die sächsische
Regierung würde der Regierungsvorlage nicht zustimmen kön¬
nen , weil diese Vorlage eine unerträgliche Zersplitterung des

sächsischen Schulwesens Hervorrufen , Unfrieden erzeugen würde
und weil diese Vorlage auch der Verfassung widerspreche.

Bei der nun folgenden Einzelberatung der Vorlage erklärte

Minister v . Keudell, daß die Reichsregierung ihre Zustim¬
mung zu den von den Ausschüssen beantragten Aenderungen
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nicht in Aussicht stellen könne. — Bayerische Anträge auf Wie¬
derherstellung einzelner Bestimmungen der Regierungsvorlage
wurden gegen die Antragsteller abgelehnt, ebenso einige säch¬
sische Anträge. — Zur namentlichen Abstimmung kam es über
den neueingefügten Paragraphen 12 a, der besagt : „Bon amts-
wegen einzurichtende neue Schulen sind Gemeinschaftsschulen,
soweit sie nicht auf Antrag der Erziehungsberechtigtenin eine
andere Schulform umgewandelt werden. Die Umwandlung kann
nur von einer Zweidrittelmehrheit der Antragsteller durchge¬
setzt werden "

. — Bayern beantragte die Streichung des 8 12a.
In namentlicher Abstimmung wurde die Streichung des Para¬
graphen mit 42 gegen 26 Stimmen abgelehnt , ebenso mit 40
gegen 28 Stimmen ein Antrag Oldenburgs, wonach zur Um¬
wandlung in eine andere Schulform schon die einfache Mehrheit
genügen soll.

Minister v . Keudell erklärte , dah er die Zustimmung der
Reichsregierung für diesen Beschluß nicht in Aussicht stellen
könne . Die Ausschubbeschlüsse über den Religionsunterricht wur¬
den gegen den Widerspruch der Reichsregiernns mit 40 gegen 28
Stimmen angenommen . — Zum 8 20 , der die Ausnahmebestim¬
mungen für die sogenannten Simultanschulländer enthält, be¬
antragte Minister v. Keudell selbst eine Aenderung der Regie¬
rungsvorlage. Während diese als solche Länder Baden, Hessen
und des ehemalige Herzogtum Nassau aufführt, beantragte der
Minister jetzt die Fassung , daß die Ausnahme gelten soll für
die „Gebiete des Reiches , in denen eine nach Bekenntnissen nicht
getrennte Volksschule besteht"

. Bestimmte Länder werden danach
also überhaupt nicht aufgezählt. Der Antrag der Reichsregierung
wurde mit 39 gegen 29 Stimmen abgelehnt und der Ausschuh¬
antrag bestätigt, mit der Aenderung , daß auch Mecklenburg-
Schwerin in die Liste der Simultanschulländer ausgenommen
wird.

Bei der Abstimmung wurde das Reichsschulgesetz mit 37 gegen
31 Stimmen abgelehnt. Dagegen stimmten Bayern, Anhalt,
Oldenburg , Thüringen, Hessen, Hamburg , Bremen, Lübeck , Meck¬
lenburg -Schwerin, Württemberg und die preußischen Provinze«mit Ausnahme von Berlin und Provinz Sachsen.

Dem Reichsrat lag bekanntlich die Ausschußvorlage vor, die
im wesentlichen die Aenderungsanträge Preußens berücksichtigthatte. Die verschiedenen Anträge, die ursprüngliche Regierungs¬
vorlage wiederherznstellen , find im Laufe d -"> ^ - ^ mgen
sämtlich abgelehnt worden.

Das Schicksal des Reichsschu . , .
Berlin , 14. Okt. Mit der Ablehnung des Reichsschulgesetzes

durch den Reichsrat ist die Vorlage nicht etwa erledigt; die
Reichsregierung wird vielmehr ihren ursprünglichen Gesetzent¬wurf dem Reichstag vorlegen und dabei Mitteilen, daß der
Reichsrat diese Vorlage abgelehnt habe . Der gleiche Vorgang
hat sich schon einmal in diesem Jahre beim Zuckerzoll abgespielt,
der auch vom Reichsrat abgelehnt worden war. Der Reichstagnahm trotzdem den Zuckerzoll an und der Reichsrat verzichtetedann auf einen Einspruch, jodatz die Zollvorlage Gesetz wurde.

Neues vom Tage.
VerwelschungSüdtirols

Innsbruck , 14. Okt . Der Präfekt von Bozen hat durch eine
Verfügung die letzten noch sichtbaren Aeußerungen des deut¬
schen Sprachgebrauchs in Südtirol verboten . Ab 1 . Oktober
darf in den Volksschulen nur noch in italienischer Sprache
unterrichtet werden. Sämtliche Anzeigen, Schilder und Auf¬
schriften müssen ausschließlich in der amtlichen Sprache 'tb-
gefaßt sein . Diese Verordnung bezieht sich sogar auf ein¬
gravierte oder eingestickte Aufschriften auf Tischtüchern , Be¬
stecken, Gläsern, Tassen und sonstigen Eebrauchsgegenftänden
in Gaststätten und Gasthöfen. Von dieser Verordnung sind
vorläufig nur sechs Gemeinden ausgenommen . Zn dem gan¬
zen übrigen Südtirol verschwindet jedes deutsche Wort aus
den Straßen.

D 1230 gestartet
Lissabon , 14. Okt . Dsa Flugzeug D 1230 ist Freitag vor»

mittag 6 Uhr gestartet.
D 1238 über dem Atlantischen Ozean

Lissaabon, 14. Okt . Um 10 Uhr vormittags ist das Zumkersflugzeug D 1230 über dem Atlantischen Ozean auf 18Grad 45 Minuten westlicher Länge und 38 Grad 24 Minute»
nördlicher Breite , ungefähr 300 Meilen von der portngie-fischen Küste entfernt , gesichtet worden.

D 1238 in Horta (Azoren ) eingetroffen
Horta (Azoren ) , 14. Okt . Das Flugzeug D 1238 if>17.18 Uhr deutscher Zeit in der Horta -Vai glatt gelandet.

Der Flug der D 1228
Wilhelmshafen , 14 . Okt . Die Reparatur arbeiten am Küh¬ler des Flugzeuges D 1220 haben bis 4 Uhr heute früh ge»dauert . Die Kühlanlage wurde, nachdem sie auf Druck¬

festigkeit geprüft worden war , wieder eingebaut.
D 1228 in Amsterdam gelandet

Amsterdam, 14. Okt . Das deutsche Flugzeug D 1220 ist rrm1.55 Uhr Amsterdamer Zeit (2 .35 Uhr deutscher Zeit ) imhiesigen Marineslughafen glatt gelandet.
- t llungnahme des Reichskabinetts zur Besoldungeorduung

und zum Schulgesetzeutwurf
Berli «, 14. Okt. Das Reichskabinett befaßte sich in fei¬

ner heutigen Sitzung mit de» Beschlüssen des Reichrates zur
vesoldungsordnung. 8s wnrde beschlossen , in einige»
Punkten , in welchen der Reichsrat von der Regierungs¬
porlage abweichende Beschlüsse gefaßt hatte» dem Reichstageine Doppelvorlage zu unterbreiten. Ins¬
besondere wird die Reichsregierung entgegen dem Beschlüsse
»es Reichsrates an der Auffassung festhalteu , daß am
Finanzausgleich im gegenwärtigen Zeitpunkt nicht geän¬dert werden kann. Angesichts der Tatsache, daß der Reichs¬rat de« Schulgesetzeutwurf in seiner heutigen Sitzung ab»
gelehnt hat, beschloß das Reichskabinett die Vorlage des
Schulgesetzes an den Reichstag gemäß Art. KS der Ver¬
fassung in der unveränderten Form des Re-
zierungsentwurss. Vesoldungsordnungund Schul¬
gesetz gehen dem Reichstag unverzüglich zu.

Aus Stadt und Land.
Altensteig , den 15 . Oktober 1927.

Amtliches. Uebertragen wurde je eine Studienratstellean der Mädchenrealschule in Hall dem StudienassessorDr . Eust . P e i f s e r - Freudenstadt , an dem Realprogym-
nasium und der Realschule in Freudenstadt dem Studien¬
assessor Wilhelm Breitenbach - Friedrichshasen ; eine
Studienratstelle der Besoldungsgruppe XI dem Studienrat
Steurer an der Realschule in Wildbad.

— Zur Geschichte der Kirchweih. Am Sonntag feiert man
landaus landab Kirchweih, in Württemberg nennt man es
Landeskirchweih. Der Begriff der Kirchweih ist bei uns mit
gewissen einseitigen Borstellungen verknüpft , die mit ihrer
Grundbedeutung durchaus nichts zu tun haben . Die Kirch¬
weih spielt besonders im Leben der ländlichen Bevölkerung
eine große Rolle . Die Kirmes oder Kirbe, wie es je nach
dom Dialekt heißt, ist für Bauer , Knecht und Magd , für
Jung und Alt ein Fest , auf das man sich schon lange vorher
freut , und das man ungeduldig herbeisehnt. Wie der Name
besagt, wa : die Kirchweih ursprünglich eine einfache religiöse
Handlung zur Weihe einer neuen Kirche , dis schließlich in
letzter Linie auf das Fest der jüdischen Tempelweihe zurnck-
geht. Viele sehr alte Volksbräuche haben sich im Gefolge
der Kirchweih erhalten . Eine vom Standpunkt der Erhal¬
tung und Pflege alter Volkskunst wertvoller Bestandteil der
Kirchweihen sind die alten Volkstänze, die man wenigstens
in den rein ländlichen Gegendc : mit großer Vor-lieb . tanzt.
Leider beginnt allerdings vielfach das Tanzen die Haupt¬
sache und damit zu einer Angelegenheit der jungen Burschen
und Mädchen zu werden, während die „Kirmes " früher nicht
nur Fest der Familie , sondern des ganzen Dorfes war.

— Austritte ans der evangelischen Kirche . Nach der Sta¬
tistik des evangelischen Oberkirchenrats über das kirchlicheLeben sind im Zahre 1926 insgesamt 4419 (gegenüber 4375
im Zahre 1925) Austritte aus der evangelischen Kirche er¬
folgt . Davon sind 110 zur katholischen Kirche übergetrste «.Ilebertritte zur evangelischen Kirche waren es im Zehre 1926
483 von 268 Katholiken.

— Einfuhr von Nutz- und Zuchtvieh aus Vorarlberg.
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Die Einfuhr von
Nutz- und Zuchtvieh aus dem politischen Bezirk Bregenz
wird durch eine Verordnung des Innenministeriums wie¬
der zugelassen.

Zu der Krankenkassenwahl hatten auf gestern abenddie Gewerkschaften eine Versammlung in den „Schwanen-saal" einberufen , die nur mäßig besucht war . Eemeinde-rat Hennefarth , der die Versammlung leitete , gab einenUeberblick über die Wichtigkeit der Wahl und stellte dieFrage , ob eine gemeinsame Liste ausgestellt werden soll.Nach langer Debatte einigte man sich dahin , eine Wahlnach Möglichkeit zu vermeiden . Eine Liste der Kandidatenwurde aufgestellt.

— Calw » 14 . Okt. Die Vorschußzahlungen, dieden Reichs-, Staats - und Körperschaftsbeamten bis zurRegelung der Besoldungsresorm gewährt wurden , werden
auch für die Beamten der Stadtgemeinde für sofort be¬
willigt . In Anbetracht der größeren Auslagen im Herbstund der vielfach eingetretenen Preiserhöhungen beschloßder Eemeinderat weiter , den Beamten mit der Oktober¬zulage auch gleich die Novemberzulage auszahlen zu lassen.— Zm Schwarzwaldkreis soll nach der Absicht der Land¬
wirtschaftskammer eine Obstbauinspektorstellserrichtet werden . Außer einer anderen Schwarzwaldstadtsoll besonders Calw in Betracht kommen. Der Gemeinde¬rat erklärt sich zum weitesten Entgegenkommen auch zurAbtretung eines Grundstücks bereit . — Auf dem Geländedes Calwer Hofes ist die Pachtzeit für eine größere Anzahlvon Pachtstücken abgelaufen . Die Bewohner des
Windhoses wollen nun die an ihr Besitztum angrenzendenGrundstücke in der Größe von 9 Morgen unter der Handpachten. Da aber die seitherigen Pächter wieder Liebhabersind und zunächst keinen Ersatz finden können, lehnt derEemeinderat das Gesuch ab . Die Windhofbewohner wer¬den auf das Hofgut selbst verwiesen, das als Hofgut auf¬gegeben und in kleineren Stücken sodann verpachtet wird.Es handelt sich dabei um 35 Morgen Felder und Wiesen. —Die Easöllieferung von 45 Tonnen wird an die
deutsch-amerikanische Petroleumgesellschaft, die das billigsteOffert mit 11 .30 Mark gestellt hat , vergeben . — Bei der
Versammlung des Nagoldbahnausschusses in
Pforzheim sind 800 Mark Unkosten entstanden . Die aufdie Stadt Calw entfallenden Unkosten mit 70 Mark wer¬den einstimmig bewilligt . Ueber die beabsichtigte Grün¬dung einer Arbeitsgemeinschaft wird verhandelt werden,wenn der Stadtvorstand aus dem Urlaub zurückgekehrt seinwird . — Beim „Adler " ist nun in Verbindug mit einemneuen Waaghäuschen eine Wartehalle errichtet wor¬den, die für die Autolinien in das Gäu ein dringendesBedürfnis war . — Für das städtische Gaswerk werdenneue Reinigerdeckel mit einem Aufwand von1900 Mark beschafft . — Die Lohnänderung bei den
städtischen Arbeitern und Holzhauern wird tariflich geneh¬migt . — Aus dem städtischen Ob st ertrag wurden719 Mark erzielt . — Kartoffeln von Deckenpfronn,die als die besten gelten , werden um 5 .70 Mark frei insHaus geliefert . Es scheint aber ein Anziehen des Preisesbevorzustehen.

Aus dem Löeramt SreudenstM
Amtliches. Die Auszahlung für Oktober an Kriegs¬

hinterbliebene , Kleinrentner und Sozialrentner findet in
Pfalzgrafenweiler (Rathaus ) am Dienstag , den18 . Oktober 1927, vorm . 8 bis halb 11 Uhr statt.

Aus dem Lande
Stuttgart , 14. Okt. (Verlängerung der Werk¬

bundausstellung .) Mit Rücksicht aus den immer nochanhaltenden lebhaften Besuch bleibt die Werkbundsiedlung
Weißenhof, sowie die Internationale Plan - und Modell¬
ausstellung neuer Baukunst beim Znterimstheaterplatz
noch bis 31 . Oktober einschließlich geöffnet.

Nachgehende Bahnhofsuhren. Am Donners¬
tag abend gingen auf dem Stuttgarter Bahnhof sämtlicheBahnhofsuhren um 7 Minuten nach . Da die Reisenden ge¬wohnt sind, sich nach den Bahnhofsuhren zu richten, fuhrvielen von ihnen der Zug vor der Nase weg. ZahlreicheReisende konnten am gleichen Abend überhaupt nicht mehrnach Hause fahren und mußten in Stuttgart übernachten.Das erzeugte bei den Reisenden natürlich starke Empörungund Benbwerden an den Schaltern.

Bempflingen OA . Urach , 14 . Okt. (Brand — Ein
Todesopfer . ) Donnerstag mittag brach in dem unter¬
irdischen Vaumwollmagazin der Baumwollspinnerei vonElmer u . Zweifel hier ein Brand aus , der von den großen
Vaumwollbeständen rasch Besitz ergriff . In kürzester Zeitwaren die Ortsfeuerwehr , sowie die Feuerwehren von
Metzingen, Reutlingen , Urach und Nürtingen mit drei
Motorspritzen zur Stelle . Als der 24 Jahre alte Maga¬zinier Reinhold Müller von hier den Ausbruch des Bran¬des bemerkte, eilte er sofort mit einem Feuerlöscher in dieBrandräume . Allem Anschein nach wurde er aber sofortdurch die Rauchgase betäubt und von den Feuerwehrmann-
schäften erst bemerkt, als Hilfe zu spät war . Alle Wieder¬
belebungsversuche blieben erfolglos.

Horb a . N ., 14 . Okt . (EinOpferseinesBerufs .)Im hiesigen Neubau der Reichspost war in der Nacht ansDonnerstag wie gewöhnlich im Untergeschoß ein von Win¬nenden gebürtiger Arbeiter der Fernkabelgesellschaft mit
Kabelmsssungen und Lötungen beschäftigt. Während derArbeiten ist er wahrscheinlich eingeschlafenund wurde mor¬
gens von dem ablösenden Kollegen tot aufgefunden . Die
dem brennenden Ofen entströmenden Kohlenoxydgase hat¬ten seinem Leben ein Ende gemacht . Sofortige Wiederbe¬
lebungsversuche waren erfolglos.

Heilbronn , 14. Okt. (M ietswucher . ) Wie aus einer
Gerichtsverhandlung , die dieser Tqge stattfand , zu ent¬
nehmen war , schwebt ein Gerichtsverfahren gegen die
Reichsbahngesellschaft wegen Mietwuchers im Gebäude
Vahnhofstraße 33.

Tettnang , 14. Okt. (70 . Geburtstag . ) Zu Ehren des
sicheren Landtagsabgeordneten Georg Locher , der 20 Jahrs
lang dem Landtag angehörte und am 18 . Oktober seinen70. Geburtstag feiern kann, weilte am Mittwoch hier die
Fraktion des Zentrums . Bei einer Feier in der Familie
Würdigte der Fraktionsvorsitzende , Abg . Bock, die Tätigkeitdes Jubilars , dem er die herzlichsten Glückwünsche aus¬
sprach . Der Jubilar dankte in herzlichen Worten . Später
fand noch eine Feier im erweiterten Kreis im Gasthaus
zur Krone statt . Hiebei sprach Justizminister Beyerle als
Landesvorsitznder der Partei dem Jubilar die Glück¬
wünsche des ganzen württ . Zentrums aus.

Neresheim , 14 . Okt. (Der älteste Organist . ) Der
älteste Organist des Landes ist unstreitig Oberlehrer a . D.
Michael Hoefele in Neresheim . Seit dem Jahre 1874 , also63 Jahre lang , ist er an der hiesigen Stadtpfarrkirche un¬
unterbrochen Organist und Chordirigent.

Kleine Nachrichten aur aller Welt
Ziehung der Klassenlotterie. In der Ziehung der ersten

Klasse der Preußisch-Süddeutschen Klassenlotteriekamen die
beiden Haupgewinne bereits heraus. Die Prämie von
100 000 Mark entfiel auf die Losnummer 36 900 nach Ber¬lin , die Prämie von 50 000 Mark auf die Losnummer83 762 nach Herford . Die glücklichen Gewinner in Berlin,
meist kleinere Leute , spielten je ein Achtellos.

Zwei Bergleute verschüttet. Auf der Zeche „Rheinpreu¬ßen " wurden ein Hauer und ein Lehrhauer von herabstür-zenden Eesteinsmassen verschüttet Die Rettungsarbeiten:wurden sofort in Anarisf aenommen.
Der Reichspräsident gab zu Ehren der 37 . Tagung des

Verwaltungsrats des Internationalen Arbeitsamtes einen
Empfang, zu dem die Teilnehmer an der Tagung, die leiten¬
den Beamten des Internat . Arbeitsamets erschienen waren.

Widerstand gegen eine kirchliche Beisetzung Vanzettis.Nach einer Blättermeldung soll der Bischof von Eunco die
kirchliche Beisetzung der Asche von Vanzetti verweigerthaben mit dem Hinweis , daß Vanzetti den Empfang der
kirchlichen Sakramente kurz vor seinem Tode abgelehnthabe und mit dem Ruse „Es lebe die Anarchie " gestor¬ben sei.

William Green Wiedergewählt . Znm Vorsitzenden des
amerikanischen Arbeiterverbandes wurde William Green
wiedergewählt.

Der Aermelkanal erneut von einer Dame überschwom¬men. Miß Joy Gill , die vormittags 9 .11 Uhr von Tap Eris
Rez abgeschwommen war, um den Aermelkanal zu durch¬queren , ist um 12 .20 Uhr Mitternacht in der Shakespeare-Bucht an Land gekommen . Als ihre Füße das Ufer berühr¬ten, sank sie vor Erschöpfung zusammen . Das Begleitbootbrachte sie nach dem Hafen von Doover. Die Schwimmenshatte für die Durchquerung des Kanals 15 Stunden undneun Minuten gebraucht.

Das 24. Kind. In der oberschlefischeuStadt Hindenburgschenkte im Stadtteile Zaborze dis Frau eines Budenbe-



SchwarzwSlder TageszeUuug „Aus den Tauueu" Seite 3
Nr . 241

sitzers dem 24 . Kinde das Leben. Von den 24 Kindern find
21 am Leben und erfreuen sich bester Gesundheit.

Die Gattin von einem Fenster aus erschossen. In Trünzig-
Waldorf hat sich ein blutiges Ehedrama abgespielt. Der
10jährige Bahnarbeiter Weidner hat von einem fremde«
Grundstück vom Femster aus seine 44 Zahre alte Ehefrau
erschossen . Der Grund zu der Tat liegt in zerütteten Famr-
lienverhältnissen.

Beim Spielen mit einem Schrappnell getötet . In Unter¬
kaunitz bei Brünn spielten drei Knaben mit einem gefun¬
denen Schrapnell . Dieses explodierte und ritz einem sieben¬
jährigen Jungen die Hälfte des Kopfes und die rechte Hand
am Gelenk ab , sodatz er auf der Stelle tot war . Seinem
vierjährigen Vetter flogen Schrapnellsplitter direkt ins
Herz. Auch er war sofort tot . Der dritte Knabe wurde nur
leicht verletzt.

Erdbeben in Persien . Die „Chicago Tribüne " meldet aus
Teheran, datz ein außerordentlich heftiger Erdstoß von acht
Sekunden Dauer in Chonsar und Umgebung verspürt wurde.
Drei Personen wurden getötet und eine große Anzahl ver¬
letzt.

Dreiste Fassadenkletterer . Einen dreisten Einbruch ver¬
übten Fassadenkletterer in der Wohnung eines Regierungs¬
rats in Berlin . Der Hausherr hatte in den vorderen Räu¬
men eine kleine Gesellschaft bei sich. Unterdessen stiegen
Fassadenkletterer in das Schlafzimmer ein und stahlen eine
wertvolle Perlenkette , eine Brillantnadel im Etui und
sine andere Vrillantnadel mit einem großen Stein , im
ganzen Schmucksachen im Werte von 10 000 Mark.

Kandel und Verkehr.
Wirtschaftliche Wochcnrundschau

Börse. Die Kursentwicklung an der Börse stand in dieser Woche
noch ganz unter dem Eindruck der Diskonterhöhung . Auherordentliche
Gcschäftslosiakeit gab dem Börsenverkehr das Gepräge. Der Spekula¬
tion fehlte die Gefolgschaft des Publikums . Die Unternehmungslust
war so gering, datz sie sich auch nicht durch noch so günstige Nachrichten
anregen lieh , so datz bei kleinsten Umsätzen die Kurse abbröckelten.
Auch die Haussebewegung an einigen Svezialmärkten , besonders an
den Elekiromärkten, ist infolge des Anfhörens der ausländischen Käufe
muächst beendet . Die schwache Tendenz an den Auslandsbörsen ver¬
schlechterte die Stimmung . Die günstigere Entwicklung der Frag« der
Ausländsanleihen blieb ohne jeden sichtbaren Einslust . Bei der völ¬
ligen Teilnahmslosigkeit aller Börsenkreis« gab es auf allen Märkte«
Rückschläge, besonders bei Montanwerken, Kaliwerken, Maschinen- und
Metallaktien, Bankaktien. Auch Schiffahrtswerte gaben trotz günstiger
Freigabemeldungen nach. An den Rentenmärkten war die Tendenz
ebenfalls vorwiegend schwach.

Geldmarkt. Die Anspannung des Zinsniveaus an die Diskontver-
linderung der Reichsbank ist aus der ganzen Linie sichtbar. In vollem
Umfange wirkte sich aber die Diskonterhöhung nur an den Wechsel-
Märkten ans im Gegensatz zu den Termingelümärkten . Ob die Dis¬
konterhöhung im Sinne der Einschränkung der Kreüitansvrüchewirke»
wird, kann erst di« Zukunft lehren. Der lebte Reichsbankausweis
leiste jedenfalls noch eine sehr starke Anspannung . Das Ausbleibe»
von Anslandsgeldern , auch der kurzfristigen, hatte zu einer über,
laschenden Gcldnachfrage geführt, doch ist jetzt wieder eine Erleichte¬
rung der Geldlage festzustellen , wenn ihr Umfang auch nicht sehr
nördlich ist. Die Sätze für Tagesgeld betrugen SA—7 Prozent , für
Nonatsaeld 8 —9 Prozent . Für Privatdiskont hat die Nachfrage zu-
genommen , so Lab die Sätze für beide Sichten aus Prozent ermäßigt
wurden.

Produkterimarkt. Die Produktcnmärkte hatten in der Berichtswoche
starke Zufuhren , doch bestand an den süddeutschen Märkten wenig
Kauflust. Die Hohen Forderungen der Landwirte ließen ein regel¬
mäßiges Geschäft noch nicht in Gang kommen. Roggen lag fester , rväh-
reiiS Weizen nachgab . Die Meblpreise hatten eine leicht anziehende
Mgung . An der Stuttgarter Landesvroduktcnbörse blieben Heu und
Ltroh mit SA bezw . 4 Mark pro Doppelzentner unverändert . An der
kerliner Produktenbörse notierten Weizen LSI (— 8) . Roggen 238
splus li . Wintergerste 224 (unv . ) , Sommergerste 2S8 sunv.j , Hafer 212
lunv .j Mark je pro Tonne und Mehl Sö.SO (unv .j Mark pro Doppvl-
«entner.

Warenmarkt. Die Grotzhandelsindecxzifferblieb mit 139,8 gegenüber
lZS.S in der Vorwoche nahezu unverändert. Die Lage in der Woll¬
industrie ist, was den Auftragsbestand anbetrtfst, sehr gut. Di « Woll-
»reise gehen dauernd in die Höhe und sind in den lebten 14 Tagen um
lv—39 -s je Kilo teurer geworden. Damit liegen die deutschen Preise
Mm Teil über den Weltmarktspreisen. Dagegen haben die Baumwoll-
iuürktk« ihre Festigkeit verloren und die Preise sind gesunken . Die
lebten Häuteanktionen verliefen fest und die Preise zogen «m etwa
lO Prozent an. Ebenso fest lagen die Wilbhäutemärkte bei anziehenden
Preisen . Auch das Ledergeschäit ist sehr angeregt.

Börjev
Berliner Börse vom 14. Okt . Die Meldung von der starken Uebe»

. lctchming der Preutzcnanleihe und di« Hoffnung, datz auch durch an-
der« in der Schwebe befindliche Ausländsanleihen Gelder nach Deutsch-
land hereinkommen könnten, hatte zu einer allgemeinen Erholung
zefübrt. Auch die Pläne eines europäischen Stickstoffkartells, die durch
die Fusion Farben -Norsk Hydro akut zu werden scheinen , regten an
and führten in Farben zu einer Kurssteigerung bis zu 297 Prozent,
Aber schon an der Börse noch vor Feststellung der ersten Kurse wurde
:s wieder schwächer. Die Anspannung am Geldmarkt zum heutigen
Zahltag veranlatzte die Spekulation zu Mattstellungen . Es »verwiegen

! jedoch gegen gestern die Kurserhöhungen , gehen aber in den seltensten
- Fällen über 1 Prozent hinaus . Geld war heute zum Zahltag gesucht,
! Lagesgeld 7—8^ Prozent . Warenwechsel zirka 7 Prozent. Als der
! Privatüiskont gegen die Erwartungen Ser Börse nicht weiter erhöht,
! sondern unverändert ans 6°/» Prozent festgesetzt wurde, machten sich
j Ansätze einer Erholung bemerkbar . Glanzstoff hatte lebhafteres Geschäft
! bei Nitz Prozent.

r Spiel und Sport
Morgen Sonntag findet hier das Verbandswettspiel

Altensteig I gegen Calw I statt . Calw ist bis heute
Spitzenführer der ^ .-Klasse des Neckar-Nagold -Eaues und

: da sich unsere Altensteiger Mannschaften auch auf der Höhe
. befinden , so dürfte das Spiel sehr interessant werden.

s Lehke Nachrichten.
Der Schiedsspruch in der Holzindustrie

Berlin , 14 . Okt . Der Schiedsspruch im Holzarbeiter-
' konflikt ist sowohl von Arbeitnehmern wie von Arbeit-
i gebern angenommen worden.

Empfang des Verwaltungsrates des Internationalen

^
Arbeitsamts bei der Stadt Berlin

l
"

Berlin , 14 . Okt. Oberbürgermeister Dr . Böß und
i Stadtverordnetenvorsteher Haß empfingen heute abend c-n

^ der Spitze der städtischen Körperschaften im Berliner Rat-
. Haus den Verwaltungsrat des Internationalen Arbeits-
^ amtes . Oberbürgermeister Dr . Böß begrüßte die Mitglie-
j der des Rates , indem er auf die hohe Bedeutung der
j Internationalen Arbeitsorganisation und des Znternatio-
j nalen Arbeitsamtes hinwies . Der Präsident des Verwal-
: tungsrates des Internationalen Arbeitsamtes , Fontaine,
i erwiderte auf die Rede des Oberbürgermeisters und gab
s zunächst seiner Bewunderung für die Leistungen des neuen
' Berlin Ausdruck.
i Bevorstehender Streit im mitteldeutschen Brauntohlen-
! Bergbau
s Berlin , 14 . Okt. Im Reichsarbeitsministerium fanden
j nach Mitteilung einer Korrespondenz am heutigen Frei¬

tag Verhandlungen zur Beilegung des Lohnkonsliktes im
i mitteldeutschen Braunkohlenbergbau statt , die jedoch zu
i keiner Verständigung führten . Daraufhin trat gestern
r nachmittag 2 Uhr in den Räumen des Ostelbischen Vraun-

kohlensyndikates eine paritätisch zusammengesetzte Schlich-
! tungskammer unter Vorsitz von Professor Dr . Braun zu-
s sammen, in der die Gewerkschaftsvertreter an ihrer For-
! derung auf zehnprozentige Erhöhung der Schichtlöhne sest-
I hielten , während die Arbeitgeber diese ablehnen zu müssen
! erklärten .

'
! Kündigungen im Rheinland
j Köln , 14 . Okt. Die vereinigten Arbeitgeberverbände
j der Textilindustrie für München-Gladbach, Reydt und Um-
d gebung haben beschlossen, morgen den gesamten Belegschaf-
s ten zum 29 . Oktober zu kündigen, nachdem die Lohnver-
; Handlungen gescheitert sind und befürchtet wird , daß die
> Belegschaften einzelne Facharbeitergruppen veranlassen
; werden , zu kündigen , um dadurch die Betriebe stillzulegen.
! Falls Kampfmaßnahmen der Gewerkschaften unterbleiben,
l sollen die Kündigungen zurückgezogen werden . Die Arbsi-

z ter der Bekleidungsindustrie , etwa 18 000 , werden von sich

i aus morgen die Kündigung einreichen. Der gesamte Kon-
j flitt umfaßt rund 60 000 Arbeiter und Arbeiterinnen.
! Die Landung der v 1230 auf den Azoren
S Horta , 14 . Okt. Die Landung des Flugzeuges v 1230

auf den Azoren spielte sich in folgender Weise ab : Viele
hundert Menschen stehen am Strand im strömenden Regen.
Aus einmal sehen wir zwischen den Inseln Pico und San-
jorge in nächster Nähe eine Fliege in der Luft : Motoren¬
geräusch ist nicht zu hören , weil der Wind stark geht ; die
Fliege vergrößert sich schnell zu einer Taube , sie kommt
immer näher und näher . Von dem in der Bucht veranker¬
ten Leichter werden Leuchtraketen abgeschossen, trotzdem es
noch Heller Tag ist, um die Windrichtung am Boden und
die beste Landungsrichtung anzugeben . Das Flugzeug stellt
die Motoren ab und kommt rasch auf das Land zu in der
Richtung Nordost -SUdwest. Zuerst steigt ein Pilot und
der Funker aus . Die hier anwesenden Monteure gehen an
Bord , um das Flugzeug und die Maschine zu überholen.
Etwas später kommen dann die Dame und Loose an Land,
von der Bevölkerung mit starkem Händeklatschen begrüßt.
Alle Flieger sind in der deutschen Kolonie untergebracht
und das Flugzeug ist im Hafen festgemacht.
Revolverattentat auf den albanischen Gesandten in Prag

Prag , 14. Okt. Die Polizeikorrespondenz meldet : Der
albanische Gesandte Cenabeg , gleichzeitig albanischer Ge¬
sandter in Belgrad , wurde heute Nacht in einem hiesigen
Kaffee das Opfer eines Attentats . Ein siebzehnjähriger
Bursche , angeblich ein Mazedonier , stürzte sich in dem
Augenblick, als der Gesandte in der Garderobe seine Ober-

! kleider holen wollte , auf den Gesandten und gab aus
! unmittelbarer Nähe einen Revolverschuß auf ihn ab . Der
! Gesandte brach zusammen. Das Publikum , das sich auf den
! Täter gestürzt hatte , übergab ihn der Polizei . Cenabeg
S wurde in ein Krankenhaus überführt.

Tod des albanischen Gesandten in Prag
Prag , 14 . Okt. Der albanische Gesandte Cenabeg , auf

den heute abend in einem hiesigen Kaffee ein Attentat ver¬
übt wurde , ist auf dem Transport in das Krankenhaus

! gestorben.
r Großer Erfolg der Dollaranleihe der Deutschen Rentenbank-
! Kreditanstalt
, Newyort , 14 . Okt. Die Dollaranleihe der Deutschen
l Rentenbank -Kreditanstalt wurde kurz nach der Eröffnung

der Listen in starkem Umfange überzeichnet. Aus allen
Landesteilen und aus Europa liefen Zeichnungen ein.

Das Agrement für Dowgalewsty
Paris , 14 . Okt. Der diplomatische Korrespondent der

Agentur Havas glaubt zu wissen , daß sich der Ministerrat
! in seiner Sitzung von heute vormittag dafür ausgesprochen

hat , dem russischen Antrag entsprechend das Agrement für
Dowgalewsty als Botschafter in Paris zu erteilen.

Auch Sie finde«
unter den vielen Sorten von! l'S
Suppen Ihre Lieblingssuppe, z . B. :
Eiernudeln, Erbs mitSpeck,Blumen-
kohl, Giünkern , Ochscnschwanz , Reis,
Tomaten , Taproka echt und 20 andere
delik .Suppen. IWürfelf . 2Teller 13^
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! Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Laut,
i Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig.

Amtliche Bekarmlmachrmg.
Maul - und Klauenseuche

In Birkenfeld Oberamt Neuenbürg ist die Maul- und
Klauenseuche ausgebrochen.

Nagold» den 15 . Oktober 1927
Oberamt:

Dr. Raunecker, stv . Amtmann.

Marktanzeige!
AmKirchweihmontag, den 17 . Oktober findet hier der

Vieh-, Schweine-
u. Krämermarkt
statt, wozu einladet

Neubnlach» den 14. Oktober 1927_
Gemeinderat.

Simmersfeld.
Am Dienstag , den 18. Oktober findet hier

Vieh -, Schweine-
«nd Krämermarkt

statt, wozu eingeladen wird
Gemeinderat.

Radfahrer-Verein Z
Spielkers

Am Sonntag, de« 16 . OKI. ,
findet im Löwensaal eine

herbstsei

W

S

verbunden mit Tanzmusik
unter Mitwirkung des

Musikvereins Spielberg
statt, wozu höflich einladet der Ansschnß.

K
W
W

Breitevderg.

Am Kirchweihsonntag findet
im Gasthaus zum „Hirsch"

Isvr -Viilkrdslllliis
statt bei neuem und alten Wein.
Es ladet hiezu höflichst ein

Matth . Bördle

1/5 kka . - . 80 . - . 90 , 1 . -

1 .30,150,1 .80
2 .20 u . 2 .40

Handarbeiten
vorgezeichnet

Handarbeitsstoffe
Handarbeitsgarne

fertige
Handarbeiten

1 Posten Sternwollen , blaugelbster«
Vs ? kä. Mk . - . 80
nur in schwarz

Reiuhold Hayer , Altensteig

jeder Art, liefert schnell I
V . NklttM kMnMkl Menstelll!

Altevstrig

Tarfmelaffe
LeiamehlMais
Maismehl
UMMIM MtllM
Viehsalz
empfiehlt von frischen Sen¬
dungen zu billigsten Preisen
3 . Wurster Nachf.

Alteusteig
Den Ertrag

Herbst-
Futter

von stark 3 Morgen Wiesen,
im Gselich , verkauft

Dieterle Ste « .
Evtl, kann die Wiese

auch käuflich erworben
werden.
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Vakl rum MnclwA
der Allgem . Orts - (Bezirks -)

Krankenkasse Nagold
Zwecks Aufstellung eines gemeinsamen Wahlvorschlags

mit vorausgehendem Vortrag durch Rechnungsrat Lenz,
Nagold über das Wahlverfahren etc . laden wir

sämtliche wahlberechtigten (volljähr .) Versicherten
des Hinteren Bezirks

aus Somttag, de« 18. Oktober, nachm.
2 Uhr. ia de« Sterueusaal in Meufteil
zu einer Aussprache freundlichst ein.

Starke Beteiligung ist dringend notwendig!
Zm Auftrag:

Ioh . Bauer Zohs. Dürrschnavel Heinrich Schuster.

asr LIIgM. Vrl8' (üerirtz8)'
LrsiiIlkiiIlS88k üsgolä

Bezugnehmend auf die Bekanntmachung der Kasse im

„Tannenblatt" Nr . 234 erlaubt sich zwecks Aufstellung eines

die Herren Arbeitgeber der industriellen, Handels- und
Gewerbebetriebe sowie der Landwirtschaft des Hinteren
Bezirks zu einer Besprechung auf Sonntag , den
16 . Oktober , nachmittags 3^ 2 Uhr , in das Gasthaus zum
„Grünen Baum" in Altensteig freundlich einzuladen.

— Herr Rechnungsrat Lenz wird sprechen —

Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.

Altensteig, den 15 . Oktober 1927.

Der Ausschuß des Eewerbevereins Altensteig
zugleich namens der Innungen

Am Montag (Kirchweihmontrg) den 17. Oktober
nachmittags 2 Uhr findet im Gasthaus zur „Rose" eine

Oeffentliche

statt . Als Referent wird sprechen KollegeDörfer aus
Fürth in Bayern über das Thema:

SiktMllM MW mb Wölk M"
Warum?

Wir laden alle Holzarbeiter von Altensteig und Um¬
gebung herzlich ein

Deutscher Holzarbeiterverband
Verwaltungsstelle Altevsteig.

Alteusteig.

zm MW ! zm MW!
an der Turnhalle verschiedene Volksbelustigungen.

Die « Zentner schwere Verla
Der 2.8V m große Riefe i

oaa Drusen
Paradox das Weib ohne Koos.

Ferner das bekannte s

Fliegerkarussell
(sogenannte Luftschleife ) . Zum Besuch ladet freundlichst ein

der Besitzer.

Nr . 241

Svortterei«
Altellsteig
Derbands-
wettspiele

der B - Klasfe
Altensteig2. gegen

Untertalheim 1.
Spielbeg . 1 Uhr

der A-Klasse
Altensteig 1 . gegen Calw 1.

Spielbeginn 2 */, Uhr

Bezirks - Obstbrm-
Derei« Ealw.

Der Verein besorgt für
seine Mitglieder den
Bezug aller Arten von

5) 61 ^ 81 - Monte!
«Lgliioiw Stove , Lsri -Ien , M » -7 x-

29.50 18 .78

Velour - Monts!
! m. i-eledsr Mü«ekx »riiitiir M > Lf»

»L,?ÄrlLr»x«» , mock. . / ». O0
38 .50 29.75 L

Volov- unci
AinÄer-

Mönte!

in nur bester Qualität.
Anmeldungen wollen so¬

fort bei Herrn Oberamts-
Baumwart Widmann
gemacht werden.

Der Vorstand.

IN
AröKter

LusWfsbl

vlli xute tzusUtStso mit
xrvüsm kslrltrLxoll , teils
xeMttert , Wotlersidsii . . . 4 »k

58.— 44.

^ Metier - unc,
» IlOs Dlumensti-oDe

Das groß « 5s >S2ia !karis für Damen - unci Ainc ^ sr -Bskieiciuno

veriiie k'Ieiiselistolko wL
rsleder HSsed -tZsmttM

Ottomon-Mönie!

Heselbronn.
Sj
A
kS
sr
s
St

St
St
kS
St
St
St

"

. .
Wir beehren uns. Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer
am Montag , den 17. Oktober 1927

im Gasthaus von Chr . Seeger in Heselbronn
stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzu¬
laden

St ; B

St
St

Ms. MtlMIIll
Sohn des

J «ch . Gg . Hartmann
Landwirt, Heselbronn.

UM Mr
Tochter des

Theodor Alber
Landwirt, Ebhausen

Kirchgang '/z12 Uhr in Altensteig-Dorf.
rs
St

Statt Karten!
Oberhangstett-Grömbach

S

W

W

B

S

Wir erlauben uns, Verwandte , Freunde u.
Bekannte zu unserer

am Kirchwe hmoutag , de« 17. OKI. 1927
im Gasthaus zur „ Sonne" in Oberhaugstett
stattfindenden Hochzeitsfeier freundl . einzuladen

Zalob ölSvlker
Sohn des

fi Jakob Schucker
Bauer, Oberhaugstett

Friederike Lamparth
Tochter des

Johs . Lamparth
Bauer, Grömbach

Kirchgang 12 Uhr in Oberhaugstett.

W
B

B
B
B
S
B
B
B
B
S
S
S
S
B
B

Altensteig
Eine Partie Steinzeug-

Most -Krüge
1—6 Ltr., gibt, um damit
zu räumen , unter Preis ab

W KM U
Eisenwarenhandlung
au der alten Steige.

Kirchliche Nachrichten.
Ev . Gottesdienst

18 . S . n . Dr ., 16 . Oktober,
Kirchweihfest , Vormittags-
gottesdirnst um V,lO Uhr
mit Predigt über Matth.
22 , 34—46 : Gottes- und
Nächstenliebe. Lied 249,
250. Kirchenopfer für
das Gemeindehaus . Der
Kindergottes dienst fällt aus
Nachm. Vi2 Uhr Christen¬
lehre mit den Töchtern.
Abends V-8 Uhr Gemein¬
schaftsstunde.

Am Mittwoch Abend 8 Uhr
Bibelstundr im Lulhersaal.
Methodisteugemeiude.

Sonntag, den 16 . Oktober,
vormittags 9 */» Uhr Pre¬
digt-Gottesdienst , vorm.
11 Uhr Sonntagsschule,
abends 8 Uhr Predigt,

Mittwoch, den 19. Oktober,
abends 12 Uhr Bibel- und
Gebetstunde.

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag, den 16. Oktober,

8 Uhr Gottesdienst.

Schöne

Speise-
Gelbe-Rüben

hat abzugeben
Ludwig Walz,

Stadtgärtner , Altensteig.
2 gebrauchte

Fässer
mit 400 und 450 Liter
darunter ein fast neues
Ovalfaß zu verkaufen.
Zu erfragen bei der

Geschäftsstelle des Blattes.

Suche zum sofortigen Eintritt einen jüngeren oder
älteren

Knecht
für Landwirtschaft, der mit Pferden umgehen kann und
auf Dauerstellung reflektiert (Jahrssstelle) .

Zu erfragen in der Geschäftsstelle des Blattes.

Ein jüngerer Knecht
für Landwirtschaft, der mit Pferden umzugehen weiß und
auch etwas im Langholzfuhrwerke bewandert ist per sofort

««sucht.
Friedrich Schrasft, zum „ Auerhahn " Lhristophshof

bei Wildbad.

ftevbst - u . MintevrnLntel
ln sct)U)Lvr uncl fnvblg füv Onrnen, stlAclchen u. kinclov

ftnnptpvSlslngen füe Cervaehsene
1AK. 10.- 12. - 18 . - 24 .- ZO .- Z6 - - 40 .- usiv.

OarnenK -lelciev s4äclehsnst .1eiclLv KlnclLvK.lelclct )en
ftotts fiovrnon für CoMLahsene ln velnlvotisn

von stlk. 14 -fiO nn
Neehtseitige LinlcZnfe In evsten stsnsevn setsen mich ln ctle Inge
bei billisten Pveisen evstlltsssige V^sven snbieten su llännen.

Uelnfiolci Mtenstelg
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